Jutelligenz⸗ Blatt 
fur das Großherzogthum Poſen. 
Antelligent⸗Gomtoir im Wosthause. 


A 207. Freitag, den 28. Auguſt 1840. 


Angekommene Fremde vom 26. Auguſt. 

Herr Graf v. Potockt aus Paris, l. in No. 134. Wilh.⸗Platz; Hr. Juſtiz⸗ 
Commiſſ. Keßler aus Inowraclaw, Hr. Gutsb. v. Drweski aus Glöpon, l. im 
Hotel de Berlin; Hr. Gutsb. v. Springer aus Birnbaum, Hr. Landrath Baron 
v. Zedlitz aus Wohlau, Hr. Partik. Domanski aus Koſten, l. im Hötel de Dresde; 
Hr. Geh. Kabinetsrath Muͤller aus Schleſien, Hr. Kaufmann Arendt aus Stettin, 
I, im Hötel de Vienne; Hr. Kaufm. Friedrichs aus Warſchau, Hr. Oberlandes⸗ 
Ger.⸗Aſſeſſor v. Kehler aus Schrimm, Hr. Wirthſch.⸗Eleve v. Sadowski aus Stupi, 
Hr. Gutsb. v. Loga aus Neuhof, l. in der gold. Gans; die Hrn. Gutsb. v. Chel⸗ 
kowski aus Sapowice und v. Krzysanski aus Kadzewo, L im Hotel de Saxe; 
Hr. Guts b. Libezewski aus Rybojady, Hr. Pleban Iſikiewicz and Grätz, l. im Reh; 
Hr. Probſt Kylczynski aus Smogulec, die Hrn. Gutsb. v. Krzysanowski aus Mu⸗ 
rzynowo und v. Radonski aus Bieganowo, l. im Hotel de Paris; Hr. Oberland.; 

Ger.⸗Refer. Horn aus Krotoſchin, l. in No. 12 Wilb.⸗Platz; Hr. Alexander, Stud. 
der Phil., aus Mieſzkow, Hr. Doctor Sello aus Wronke, die Herren Kaufl. Gold⸗ 
mann aus Zirke, Sello aus Witkowo, Leichtentritt aus Pleſchen und Fränkel aus 
Zduny, l. im Eichborn; Hr. Gus sb. v. Lipski aus Lewkowo, Hr. Geiſtlicher Las⸗ 
kowski aus Rogaſen, I, in der gold. Kugel; Hr. Juſtiz⸗Commiſſ. John aus Marien- 
werder, Hr. Kaufm. Lepinſohn aus Berlin, l. im Hötel de Rome; Hr. Probſt 

Naimann aus Märzdorf, I, in den drei Lilien; Hr. Oberfdrſter Storch aus Winna⸗ 
göra, die Herren Leinwandhändler Gebr. Haake aus Reuffendorf, 1, im Hotel ii 
Pologne, ' „ E HE, 

1) Eoiktal⸗Citation. Die Ehriſtiane verehelichte Müller geborne Bariden 

zu Krotoſchin, hat wider. ihren Ehemann den Mullerm Carl Müller deshalb 
auf Trennung der Ehe geklagt, weil letzterer fie ſchon feit mehreren Jahren bhölicher 
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Weiſe verlaffen habe. Da der Aufenthalt des Carl Müller unbekannt iſt, ſo wird 
derſelbe hierdurch dffentlich vorgeladen, und aufgefordert, in dem auf den 23, 
December d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Oberlandesgerichts⸗Referenda⸗ 
rius Suttinger in unſerem Parthelen-Zimmer anbergumten Termine zu erſcheinen, 
und die Klage zu beantworten, widrigen Falles derſerbe in contumaciam der bös⸗ 
lichen Verlaſſung für geftändig und überführt erachtet, die Ehe getrennt, der Ver⸗ 
klagte für den ſchuldigen Theil erachtet und in die Eheſcheidungs⸗Strafe verurtheilt, 
auch letztere in ſein Vermdgen, ſo weit es thunlich iſt, vollſtreckt werden wird. 
Poſen, den 12. Auguſt 1840. ER 
Adnigl. Ober⸗Landes⸗Gerich ai 
— — 
2) Nothwendiger Verkauf .„Sprzedai konieczna. 
Gier: Landesgericht I. Abthei- ClOwnySgdZiemiansk; 
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lung zu Poſen. 
Das auf den Namen der Thekla v. Sie⸗ 
wierska im Hypothekenbuche eingetragene 
adeliche Gut Olſzow oder Olſzowa Antheil 
R. im Kreiſe Schildberg, landſchaftlich 
obgeſchaͤtzt auf 14,894 Rthlr. 14 far. 5 
pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 


und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 


zuſehenden Taxe, fell am 15. Oktober 


1840 Vormittags 10 Uhr an ordentli⸗ 


cher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
| poſen, den 26. Februar 1840. 
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3) Der Kaufmann Abraham Lasch bier. 


WVy d. I. wPoznaniu. 

Dobra szlacheckie Olszow cyl 
Olszowa oddzialu litt. B. w ksigdze 
hypoteczney na imie Tekli Siewier- 
skiey zapisane, w powiecie Ostrze- 
szowskim, przez Dyrekcyg Ziemstwa 
oszacowane na 14,394 Tal, 14 sgr, 
5 fen, wedle taxy, moggeey byé prey. 
rzaney wWraz Zwykazeın hypotecznyın 
i warupkami w Registraturze, maig 
bye dnia 15. PaZdziernika 1840 
przed poludniem o godzinie zolEy - 
w miey$scu Zwyklem posiedzen sado- 
wem sprzedane, 5 

Poznan, dnia 26. Lutego 1840. 


Podaie sig ninieyszem do wiado- 


ſelbſt und die unperebelichte Sohauna,, moSei publicznéy, Ze Abraham Lasch 
Markuſe, haben mittelſt Ehevertrages kupiec tuteyszy i Johanna Markuse 
vom 10. Auguſt 1840 die Gemeinſchaft peuna, kontraktem przedslubnym z 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ dnia 10. Sierpnia 1840 wspolnogé 
ſen, welches hierdurch zur öffentlichen maigtku i dorobku, wylaczyli, 

een e, Poznan, dnia 13. Sierpnia 1840, 


Knee 


l Poſen, am 13. Auguſt 1840. Dunn ag 2 "E Zi st 
Kdnigl. Lands u. Stadtgericht. Krol. 84d Ziemsko-mieybki, 
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D Bekanntmachung. Das in der 
Stadt Samter auf Targowisko früher 
sub No. 73 jetzt sub No. 77 belegene 
bürgerliche Grundſtuͤck, beſtehend aus: 
1) dem Wohnhauſe taxirt auf 50 Rtlr., 
2) einer Scheune auf 130 Rthlr., 
3) dem dabei belegenen Gemuͤſe⸗ und 
Obſtgarten mit dem Zaune abge⸗ 


ſchaͤtzt auf 101 Rthlr. 15 Sgr., 


4) dem nahe beim Wege von Samter 
nach Wronke belegenen Ackerſtüͤck 
abgeſchaͤtzt auf 197 Rtlr. 15 Sgr., 


5) dem links vom Szezuezyner Wege 


belegenen Ackerſtück abgeſchaͤtzt auf 
115 Rtblr., 

6) dem links und rechts vom Szezu⸗ 
czyner Wege belegenen Stuck Acker 
abgeſchaͤtzt auf 111 Rehlr., 

7) dem eben daſelbſt belegenen andren 

Stück Acker abgeſchaͤtzt auf 105 
Rthlr., 

8) dem am Wege von Samter nach 
Jaſtrowo belegenen Werder abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 100 Rthlr., und 

9) der zwiſchen dem Werder ad 8 und 
der Kaͤmmerei⸗Wieſe belegene Wieſe 
abgeſchaͤtzt anf 287 Rtlr. 15 Sgr., 

zufolge der, nebſt Hypotheken = Atteſt 
und Bedingungen in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll am 7. No, 
dember c. 11 Uhr Vormittags an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubya⸗ 


werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 


Obwiesxexenie. Nieruchomosé w 
miescie Szamotulach na targowisku 
pod No. 73 pierweyy à teraz pod No. 
77 poloZona, skladaigca sig: 

1) 2 domu, oszacow. na 50 Tal., 
2) 2 stodoty, oszacow. na 130 Tal., 
3) pray ostatniey poloZonego ogro- 
du warzywnego i owocowego z 
plotem, otaxowenego na 101 
Tal 15 sgr, 

blisko przy drodze od Szamotul 
do Wronek polozonéy sztuke 
roli, otaxowaney na 197 Tal. 
15 sgr., ZE 
5) 2 sztuki roli po lewéy stronie 
2 drogi Szezuczynskiéey, osza- 
cowanèy na 115 Tal., 

po lewey i prawey stronie drogi 
Szezuczynskiey poloZoney sztu- 
ke roli, otaxowaney na 111 Tal., 
7) 2 inney sztnki roli tame polo- 
'Zoney, otaxowanéy na 105 Tal., 


4) 


6) 


8) 2 ostrowia przy drodze 2 Szamo - 
tut do Jastrowia polozonego, o- 
taxowanego na 100 Tal. i 

0) 2 laki pomiedzy ostrowem ad 8 
ilgki kameralney poloZona, 287 
Tal. 15 sgr. otaxowaney, j, 

wedle taxy, :moggc&y by& przeyrza- 
néy wraz z wykazem hypotecznym : 
warunkami. w Registraturze, we by& 
dnia 7. Listopada x b. przed po. 
ludniem o godzinie 116% W mieyscu 


 zwyklem posiedzen sdowych sprze- 
dana. 5 
Alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten. 


Wszyscy niewiadomi pretendenci 
tealni wzywain sig, aZeby sig pod 


[a 
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der Präflufion fpäteftens in dieſem Ter- uniknieniem prekluzyi zglosili nay- 
mine zu melden. bozniéy w terminie oznaczanym, 
Samter den 10. Juni 1840. Saamotuly, d. 10. Czerwea 1840. 
Koͤnigl. Land⸗ u. Stadt⸗Gericht. Kröll, 82 d Ziensko-mieyski. 
75 r — u — — —u—' N 
5) Großherzoglich Badiſches Anlehn von 1840. von 5 Millionen Gulden in 
Looſen à 50 Fl. pr. Stuck. Dies Anlehn wird mittelſt 29 Praͤmien⸗Ziehungen 
innerhalb 25 Jahren abbezahlt; die erſte Ziehung erfolgt am 1. September 1841, 
dann in halbjährigen Zwifchenräumen bis zum 1. September 4845 — und in jah⸗ 
rigen bis anno 1865. Der groͤßte Gewinn beträgt 50,000 Fl. — der kleinſte 
65 Fl. Dieſe Looſe ſind zu einer ſoliden Kapitals Anlage ſehr geeignet, indem die 
früher negozirten 50 Fl. Looſe nun mit 110 Fl. pr. Stuͤck bezahlt werden. Das 
unterzeichnete Handlungshaus liefert dieſelben zu 28 Rthlr. Preuß. Courant pr. 
Stück gegen frankirte Einſendung des Betrages in Baarem oder in Wechſeln auf 
Berlin, und erbietet D auch, dieſelben gegen Bezahlung dieſes Betrages und 
weiterer 10 Sgr. für Proviſion in Breslau, franko ausliefern zu laſſen. Plane 
und Auskunft auf frankirte Briefe gratis. Bernhard Doctor, 
. Banquier in Frankfurt am Main, 


6) Ein bedeutendes Quantum trockene, 15 Zoll ſtarke kieferne Bretter find 
mir zum Verkauf übergeben worden und empfehle ich ſolche zu billigen Preiſen. 
Gleichzeitig empfehle ich mich zur Uebernahme aller Arten Commiſſionen unter Ver⸗ 
ſicherung der prompteſten und reellſten Bedienung. N 
Herrmann Mathias, ; 
Woulliſchel No, 25 im Gaſthof zum alten Kathhaud 
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7) Offene Comptoirboten⸗ Stellen. Junge Männer, welche etwas 
ſchrelben und rechnen können und ihre Treue durch eine baare Caution von 150 
bis 200 Nthlr., welche mit 5 Prozent jährlich verzinſet wird, zu decken vermögen, 
koͤnnen ſogleich und fpäter gute und dauernde Stellen als Compfoir Voten mit 
monatlich 14 bis 16 Rthlr. Gehalt bekommen und haben ſich zu wenden an den 
Agenten Helmich in Berlin, Schüͤtzenſtr. 48. Briefe werden portofrei erbeten. 


8) Die fo längst erwartet und belebten Limb. Sahntäfe,won ausgezeichneter 
Qualität, circa 25 bis 3 Pfd. ſchwere hat erhalten und empfiehlt à 4 or. pr. Pfd, 
B. L. Präger, Breiteſtraße im Hötel de Paris. 
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